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Ministeramt

Prag,den 14.4.44

An

gS-Gruppenführer und Generalleutnant

der Polizei a.D. Riege,

N

Prag.

Im Auftrage von Herrn Ministerialrat Dr.Gies erhalten Sie

beiliegend den gewünschten Bezugschein.

Heil Hitler !

Spz

ff.4-1.-D,-110.H11.



Riege

Generalleutnant der Polizei a.D.

Prag XIX, den 23.III.1944.

SS-Gruppenführer

Yorckstr.14.

Herrn

Gpar

Ministerialrat Dr. G i e s

SS-Standartenführer,

PragIV,

Uri poe Reyeloe

Czernin-Palais.

Sehr verehrter Herr Doktor !

Zur Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen

brauche ich dringend eine feldgraue SS-Uniforn.Ich hatte mich

wegen der Beschaffung an den SS-Abschnitt ÖxIX gewendet,hebe aber

auf diesem Wege bisher weder Bezugschein noch Stoff beke 'an.

Ich wäre Ihnen deshalb sehr dankbar, wenn ich durch

Ihre Vernittlung die Berechtigung bekommen könnte, mir Stoff

für einen grauen Mantel, eine lange graue Hose und einen grauen

Waffenrock zu beschaffen.Eine feldgraue Stiefelhose habe ich

bereits bekommen.

Mit bestem Dank in Voraus und ergebensten Grülssen

Heil Hitler !

Rige.

Ihy

siban BdW.GS

Leuhpeffer

4/60√1-fπ
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Der B.dW-SS hat den Bezugschein am 12.4.44 ausgestellt.

ator

84605



Zweckverband für den Werkluftschutz

in Böhmen und Mähren

Prag, am 5.Januar 1944.

XII., Reichsplatz 4.

- Der Vorsitzende -

 Leuabfdmitt D

Rinl.

Ministeran

1853

15. FEB. 1944

Eing.:

7. JAN. 1944

Ahl.njeither:

I

1/6 11. 1944

R

98-0pag

An den

Deutschen Staatsminister füir Böhmen und Mähren

gesn Frcbale

SS - Obergruppenführer K.H. F r a n k,

ng O

Preg -

Czernin Palais.

y derda din brg anig

Ich melde, dass ich gemäss Erlass des Deutschen

Staatsministers für Böhmen und Mähren vom 22.Dezem-

ber 1943 - Ba0. L/3 c - mit dem 1.Januar 1944 den

bt 5/tk

Vorsitz des Zweckverbandes für den Werkluftsehutz in

Böhmen und Mähren übernommen habe.

Ministeramt

E 21. FEB.1944

Rige

P llin tiay

Generalleutnant a.P.i.R. un sS-Gruppenführer:

Verschlossen an

44-Standartenführer Dr. G i e s

nach Kenntnisnahme zurück.

I.A.

21.2.1944.

4Hauptsturmführer

1 5. FEB. 1944

SD 9270

St.M.\ D-110 f/41



DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

PRAG XIX., den 5.Juli 1943.

BEIM REICHSPROTEKTOR

7.

IN BÖHMEN UND MÄHREN

General-Roettig-Strasse 14.

Fernruf: Fernamt Reichsprotektor Prag

Ortsruf: Sammel-Nr. Prag 77355 und 77551

Nebenanschluss-Nummer

An den

Höheren it- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4-Obergruppenführer Staatssekretär K.H.Frank,

z.Hd. v.Oberleutnant_d.Sch.d.R.Linke,

Prag IV.

Czernin-Palais.

Ich bin durch eine Darmentzündung an meine Wohnung gebunden

und deshalb nur innendienstfähig.

Mein Vertreter für den Außendienst ist Oberst d.Gend.Diermann,

Kommandeur des 4-Pol.Regt.20.

Behandelnder Arzt: Oberstabsarzt Dr. Stettner.

Voraussichtliche Dauer der Erkrankung 8 Tage.

hir.

iin Dogang

27170.43

L+/0LL-Gπ1
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Der Chef der Ordnungspolizei.
Berlin nw 7, den
23. August
.1934.3
Unter den Linden 74
Det Chef des Kommandoamtes.
Fernsprechet: 1200 34
Büco das Stau siehcetücs
An den
b  Eridh po ektor
Höheren H- und Polizeiführer
in Bohmen und mähren.
im Protektorat Böhmen und Mähren
Eing. -2. SEP. 1943
-Obergruppenführer F r a n k
P raβ
Kopernikusstr.lo.
Lieber Obergruppenführer !
Hiermit übersende ich Abschrift eines Schreibens,
betr. Verabschiedung des Generalleutnants der Polizei
R i e g e , mit der Bitte un Kenntnisnahme.
Heil Hitler !
4
trine Frgang.
WUU,
3/0.43.
1 Anlage
St. M. I F− M0e[41
-



Abschrift.

Der Chef der Ordnungspolizei.

Berlin NW 7, den

23. August19343

Unter den Linden 74

Fernfprecher: 12 00 34

Der Chef des Rommandoamtes.

-Kdo.fI P II (2d) Rie.II 14.-

Herrn

Generalleutnant der Polizei R i e g e

Prag XIX

General-Roettig-Str.l4.

Lieber Herr Riege !

Wie ich Ihnen schon kürzlich mitteilte, läßt der

Reichsführer-# und Chef der Deutschen Polizei Sie bitten,

Ihre Verabschiedung zu beantragen.

Im Auftrag des RFll bitte ich Sie daher, Ihr Ab-

schiedsgesuch gemäß §§ 73/74 DBG alabald vorzulegen.

Ein Übertritt in den Ruhestand nach § 15 PBG. kann nicht

verfügt werden, weil diese Bestimmung bis auf weiteres

außer Kraft gesetzt iat. Ale Tag des Beginns des Ruhe-

standes bitte ich, den l. Januar l944 zu wählen.

Da der RFß wünscht, daß die Stellung des Befehls-

habers der Ordnungepolizei in Prag neu besetzt wird,

bitte ich Sie deehalb, nach Übergabe der Dienstgeschäfte

an Ihren Nachfolger Erholungsurlaub bis zum Beginn Ihres

Ruhestandes zu beantregen.

Heil Hitler !

gez. Winkelmann.



DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

PRAG XIX.,

4.5.1943.

BEIM REICHSPROTEKTOR

IN BÖHMEN UND MÄHREN

General-Roettig-Strasse 14.

Fernruf: Fernamt Reichsprotektor Prag

Ortamuf: Sammel-Nr. Prag 77355 und 77551

Näbpnanschluss-Nümmer

manschiue da.ehcatü:s

be a Reidi.p.oiek.o

in Bohm'n und mäheen.

Eing.:

6. MAI 1943

Sehr verehrter Herr Staatssekretär!

Für die mir zu meinem 55.Geburtstage übersandten Glück-

wünsche und das schöne Buch sage ich meinen herzlichsten

Dank.

Heil Hitler!

Riige

Generalleutnant der Polizei und

44Gruppenführer.

iie bryang

10

6/5,43

St. S.ID-M02/41



27. April 1943.

H-Gruppenführer.

a

1.) An

2 7. IV. 1943

Herrn General Riege,

Befehlshaber der Ordnungspolizei beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag XIX,

General Roettig Straße 14.

Sehr geehrter Kamerad Riege !

Zu Ihrem Geburtstag übermittle ich Ihnen meine herzliche

Gratulation mit aufrichtigen Wünschen für Gesundheit und

erfolgreiche Arbeit.

IOTTHTToH

2.) Z.d.A.

1\D-110/49



Prag 27.4. Gluistap

b

Vef gupter for Gunemal!

gi  Gag e o 

Na An fun Minhe



0h
DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI
PRAG XIX., den 20.Februar 1943
BEIM REICHSPROTEKTOR
General-Roettig-Strasse 14.
IN BÖHMEN UND MÄHREN
-IIa 3330-
Fernruf: Fernamt Reichsprotektor Prag
Ortsruf: Sammel-Nr. Prag 77355 und 77551
Nebenanschluss-Nummer
An den
Güle
Dal, süheet
Höheren 4- und Polizeiführer
be
gktor
zu Händen Ltn.d.Sch.d.Res. Linke
1Lncen
Prag VI
220-800
Betr.: Vervollständigung der Pers.-Akten des Gen.Ltn.d.Pol.Riege.
Der Führer hat am 30. Januar l943 dem Befehlshaber der Ord=
nungspolizei in Prag, Generalleutnant der Polizei Paul R i e g e ,
das Kriegsverdienstkreuz l. Klasse mit Schwertern verliehen.
Der stellv.Reichsprotektor Generaloberst der Polizei und
4-Oberstgruppenführer Daluege hat die Auszeichnung dem Beliehenen
am 18.2.1943 überreicht.
Beiliegende Zweitschrift der Verleihungsurkunde bitte ich
zu den Pers.-Akten des Generalltn. Riege zu nehmen.
-1-Anlage.
Für den Befehlshaber:
Der Chef des Stabes :
2/s2)
Sein Jryang
Coth
EhE/G5
Major der Schutzpolizei.
πJ-110)41
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Abschrift!

Im Namen des Führers

und

Obersten Befehlshabers der Wehrmacht

verleihe ich

dem

Generalleutnant der Polizei

Paul R ie ge

das Kriegsverdienstkreuz l.Klasse mit

Schwertern.

Führerhauptquartier, den 30.Januar 1943.

(L.S.)

gez. Keitel

Generalfeldmarschall

und Chef des Oberkommandos der

Wehrmacht.

F.d.R.dA.:

Hauptmann d.Sch.uAd



An den

Höheren 4- und Polizeiführer

zu Händen Ltn.d.Sch-d.Res. Linke

Frei durch Ablöfung

Durch Deutsche Dienstpoft Böhm. Mähr.

Reid!

O

Prag VI

Czernin-Palais

Antwort über Deutsche Dienstpoßt Böhmen-Mähren

115



V

Prag, den 22. Juni 1942.

1. V e r m er k :

General Riege teilte um 17,35 Uhr fernmündlich mit, daß

er wieder in Prag sei.

2. K.H. mit diesem Vermerk

4-Gruppenführer Frank

zur gefälligen Kenntnis vorgelegt

+

4Obersturmbannführer.

X

5.α.α

I

L bs/ 6.4s

TV2-10



VON OELHAFEN

GENERALMAJOR DER POLIZEI

WaenpeldpostNr.40550

u.4

BRIGADEFÜHRER

1.11.41.

Düro des Staats■ekretärs

aqo.D E e 

LoLrmuqpam

Gruppenfuhrer!

PUM

7. NOV. 1941

Tgb. 1t.:

Verzeihen Sie, wenn ich Jhnen etst heute für

die an mich untern 19.9.gerichteten freundlichen Abschieds-

worte meinen ergebensten Dank sagen kann, doch kam Jhr Schrei-

ben erst vor wenigen Tagen auf Umwegen in mei ne Hand.

Meine leider nur kurze, dienstliche Tätigkeit

in Prag wird mir infolge Jhres kameradschaftlichen und ver-

trauensvollen Entgegenkommens und der reibungslosen Zusammen-

arbeit mit allen Dienststellen immer in angenehmster Erinner-

ung bleiben, ganz abgesehen von den kulturellen und landschaft-

lichen Schönheiten, die die Stadt Prag und das ganze Protekto-

rat zu bieten vermochten.

Mit Befriedigung habe ich inzwischen von der dring

end notwendigen Säuberungsaktion gegen Inndesverräter und Säbo-

teure gehört und kann nur hoffen und wünschen,daß sie zu einem

vollen Erfolg in Jhrer und Ob.Gr.Führ.Heyderichs Aufbauarbeit

führt.

1

Jeh möchte auch nicht versäumen, Jhnen, Gruppen-

führer, für Jhre tatkräftige Unterstützung nochmals zu danken,

in der befriedigenden Lösung der Wohnungsangelegenheit für

meine Familie, was für mich im auswärtigen Einsatz eine be-

sondere Beruhigung ist.

Jeh habe mich inzwischen in meiner Tätigkeit in der

Ukraine unter den gegebenen, nicht einfachen Verhältnissen gant

gut eingelebt. Nachdem seit dem 20.10.neben dem bis dahin ein-

St. S.1I-110a.141
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einzigen General-Bezick Brest auch die Gen.Bezirke Shitomir und Kiew

aufgemacht wurden und die nötigen Polizeikräfte eingetroffen, bezw.

im Anrollen sind, gibts natürlich reichliche, aber auch befriedigende

Arbeit. Die ganze Arbeitwird aber sehr erschwert durch die riedigen

Entfernungen und die recht mangelhaften Straßenverhältnisse und Nach-

richtenverbindungen.. Die Hoffnung, bald in bessere und geordnete

Verhältnisse nach Kiew zu kommen,ist durch den Befehl des Führers

hinfällig, wonach wegen der noch bestehenden Verminüngsgefahr uns

aus volkspolitischen Grinden Kiew überhaupt von Behörden, Stäben oder

Truppen nicht belegt wird. Jnfolgedessen bleibt der Reichskommissar

und alle anhängenden Dienststellen den Winter über in Rowno, was in

dieser kleinen Stadt zu einer unangenehmen Überfüllung und nich an-

genehmen äußeren Lebensbedingungen führt. An den Schmutz, die Unkul-

tur und Unordnung hat man sich allmählich gewöhnt; die Massen der

russ. Kriegsgefangenen, die man auf Durchmärschen, in den zahlreieher

Lagern und auf Arbeitsstellen sieht, machen einen verheerenden Ein-

druck; die Ukrainer sind zwar rassisch nicht schlecht, aber eine fau-

le, stumpfsinnige Gesellschaft, namentlich die Männer, denn nur die

Prauen arbeiten hier.

Der Winter hat sich mit Frost und Schneefall auch schon mehr-

mals in Erinnerung gebracht, sodaß man sich auf ihn vorbereiten muß.

Aber es sind trotzdem schôn viele deutsche Kräfte am Werk, um das

reiche Land wirtschaftlich zu erfaßen; die Früchte dieser Arbeit

können sich natürlich erst im nächsten Jahr auswirken.

Mit Major Engelhaupt, Major Amman und Hauptm. Schneeberger ist

in meinem hiesigen Stabe eine kleine Prager Gruppe, die mit mir die

ergebensten Grüßg ünd besten Wünsche übermittelt.

83893

H e i l H i t l e r !

 2

S

RA

Jhr sehr ergebener

"la

Lr.020 E.92. 1947 be. deves

lendege clne.

F0

=. cc.d

/

6/77.07

Wiedervorgeleagt am0.42.41

Wiederooegelegt am0.12.41
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Der Chef der Ordnungspolizei

Berlin NW 7, den 4. August 1941.

-0-Kdo.II P II (2a) 56a Nr.

Unter den Linden 74

Fernfprecher: 120034

6

An den

Herrn Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren

-Reichsminister Freiherr von Neurath -

Prag.

2/g1

Sehr geehrter Herr Reichsprotektor !

Der Reichsführer W und Chef der Deutschen Polizei

hat mich gebeten, Sie davon in Kenntnis zu setzen,

daß die durch den Einsatz der Polizei im Ostland

notwendig gewordenen Personalveränderungen in den

Höheren Führerstellen der Ordnungspolizei leider

schon wieder einen Wechsel in der Person Ihres Be-

fehlshabers der Ordnungspolizei notwendig machen.

Generalmejor der Polizei von Oelhafen ist als Befehls-

haber der Ordnungspolizei beim Höheren - und Poli-

zeiführer beim Reichskommisser für die Ukraine vor-

gesehen. Der Reichskommissar für die Ukraine, Gau-

leiter Erich K o c h , hat den Reichsführer W per-

sönlich gebeten, ihm den Generalmajor von Oelhafen

als Befehlshaber der Ordnungspolizei zu geben.

Als Nachfolger für Generalmajor der Polizei von

Oelhafen hat der Reichsführer # den derzeitigen

Befehlshaber der Ordnungspolizei im Generalgouver-

nement, Generalleutnant der Polizei R i e g e , in

Aussicht genommen.

Generalleutnant der Polizei R i e g e erfullt

die für die wichtige Stellung des Befehlshabers der

Ordnungspolizei im Protektorat Böhmen und Mähren

notwendigen Voraussetzungen in jeder Hinsicht. Hier-

bei darf ich bemerken, daß Generalleutnant Riege

An den

Höheren - und Polizeifihrer

im Protektorat Böhmen und Mähren

sich

--Gruppenführer F r a n k -

PraR.

@WD-M0/4i



15a
sich nicht nur während des Feldzuges gegen Polen
als Inspekteur der Ordnungspolizei im Wehrkreis VIII
( zu dem im Laufe der fortschreitenden Kampfhandlun-
gen die neuen Teile des ostoberschlesischen Indu-
Ciül en
striegebiets traten), sondern auch in besonderem
Maße als Befehlshaber der Ordnungspolizei in den
bir Beot
besetzten norwegischen Gebieten und schließlich
jetzt in der gleichen Dienststellung im General-
\
gouvernement sehr gut bewährt hat. Aus der Laufbahn
der Polizeianwärter hervorgegangen, wurde General-
leutnant Riege am 7.7.19l3 zum Polizeileutnant be-
fördert. Als Frontkämpfer im Weltkriege - zuletzt
im Range eines Hauptmanns der Reserve- ist R. ü.a.
Ck
mit dem EK. II. und I. Klasse ausgezeichnet worden.
Persönliches: 27.4.l988 in Lüdingeneroth, Kr.Hadeln,
geboren, verh. ( 3 Kinder), ev.,Pg.
seit 1.5.1933 - Nr. 2 658 727,
4-Gruppenführer.
D:
Ich darf Sie, sehr geehrter Herr Reichsprotektor,
 1. VIII, 1941
bitten, der dienstlich notwendigen Umbesetzung der
Stelle Ihres Befehlshabers der Ordnungspolizei, die
Interesse des Ostlandes erforderlich ist, Ihre
Zustimmung zu geben und Generalleutnant Riege das
20 wll 1941 gleiche volle Vertrauen zu schenken, wie seinen Vor-
B.d.S.6254
gängern.
Der Zeitpunkt des Wechsels wird noch befohlen
werden.
mat
Heil Hitler !
83592
Ihr sehr ergebener
gez. Daluege.
44 Vtiknd Dahoe
++
++
nr Kereee aler.Lieber Parteigenosse Frank !
hrde
Abschrift übersende ich zur Kenntnisnahme. Gleich-
,
zeitig bitte ich, den für den Herrn Reichsprotektor
beigefügten Brief diesem zu übergeben.
44oitag
1
Heil Hitler !
07
ays
7918.47
1208.47


